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Kleine Anfrage 

der Abg. Emil Sänze, Dr. Rainer Balzer und Bernhard Eisenhut AfD 

 

Bretten und anderswo: Finanzierung der Aktivitäten von Parteien, Ver-

einen, Gruppierungen und Institutionen durch die öffentliche Hand  

 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
1. In welchem finanziellen Umfang haben vom 1. Januar 2018 bis heute in jeweils welcher 

Form (unter tabellarischer Aufstellung nach: Einrichtungen; erhaltenen Geldbeträ-
gen/geldwerten Vorteilen; Kalenderjahr; Grund sowie Anlass der Finanzierung/Förde-
rung; gegebenenfalls Name des Förderprogramms oder der institutionellen Förderung 
einschließlich sogenannter „Demokratieförderung“ sowie „Flüchtlingshilfe“, „Politi-
scher Bildung“ oder „Jugendbildung“ sowie des Ausgabentitels im Staatshaushalts-
plan) folgende Einrichtungen – Parteien, Vereine, Gruppierungen sowie Institutionen – 
einschließlich ihrer Untergliederungen (regionale Gliederungen, Fraktionen in Landes- 
sowie Kommunalparlamenten, Jugendgruppen und ähnliches) Mittel aus dem Staats-
haushaltsplan des Landes Baden-Württemberg erhalten: Bündnis 90/Die Grünen Lan-
desverband Baden-Württemberg; Bündnis‘90/Die Grünen Kreisverband Karlsruhe, 
Ortsverband Bretten sowie Ortsverband Gondelsheim; Grüne Jugend Baden-Württem-
berg und angeschlossene Untergliederungen; SPD Landesverband Baden-Württemberg 
und angeschlossene Untergliederungen im Regierungsbezirk Karlsruhe; SPD Kreisver-
band Karlsruhe und angeschlossene SPD-Ortsvereine; SPD Stadtverband Bruchsal; 
SPD Ortsverein Bretten sowie SPD Ortsverein Gondelsheim; SPD Ortsverein Walz-
bachtal; SPD Kreisverband Pforzheim / Enzkreis sowie Ortsverein Pforzheim; SPD 
Ortsverein Knittlingen; Jusos Baden-Württemberg; Jusos Karlsruhe; Jusos Stadtver-
band Bruchsal; Jusos Bretten; CDU Landesverband Baden-Württemberg und örtliche 
Untergliederungen im Regierungsbezirk Karlsruhe; FDP Landesverband Baden-Würt-
temberg und örtliche Untergliederungen im Regierungsbezirk Karlsruhe; FDP Kreis-
verband Karlsruhe-Land; FDP Ortsverband Bretten; FVW Landesverband Baden-
Württemberg und örtliche Untergliederungen im Regierungsbezirk Karlsruhe; Freie 
Wähler Vereinigung Bretten e.V.; Europa-Union Baden-Württemberg e. V. sowie de-
ren Untergliederungen; Europa-Union Karlsruhe Stadt und Land; Junge Europäer JEF 
Baden-Württemberg e.V. sowie deren örtliche Untergliederungen; Junge Europäische 
Föderalist:innen Karlsruhe (JEF); Landesjugendring Baden-Württemberg e. V. ein-
schließlich dessen Mitgliedsverbände; Campact e.V./ZusammenGegenRechts, Bündnis 
#ZusammenGegenRechts in Bretten sowie dessen angeschlossene Organisationen; 
ADFC Baden-Württemberg sowie dessen Untergliederungen im Regierungsbezirk 
Karlsruhe; ADFC Karlsruhe; ADFC Bretten; Evangelische Kirche in Baden; Evange-
lische Kirche in Karlsruhe; Teachers for Future Germany e.V. sowie deren Unterglie-
derungen in Baden-Württemberg; Fridays For Future Karlsruhe; Klimabündnis Karls-
ruhe; AWO Karlsruhe; Kreisjugendwerk der AWO Karlsruhe-Stadt; Deutschsprachiger 
Muslimkreis Karlsruhe e. V.; Jusos Karlsruhe-Land und Stadt; Grüne Jugend Karls-
ruhe; Die Linke Karlsruhe; Linksjugend solid Karlsruhe; GEW Nordbaden und ange-
schlossene Untergliederungen; Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB) sowie dessen 
Untergliederungen in Baden-Württemberg (insbesondere im Regierungsbezirk Karls-
ruhe), FrauLebenFreiheit (baden-württembergische Untergliederungen, einschließlich 
Karlsruhe); Stadtjugendausschuss e.V (Karlsruhe)., SJD-Die Falken Karlsruhe; Natur-
Freunde Deutschlands Landesverband Baden e. V. sowie dessen Untergliederungen;  
Seebrücke Baden-Württemberg sowie deren regionale Untergliederungen (einschließ-
lich Karlsruhe); Internationaler Freundeskreis Bretten e.V.; QueerKAstle (Karlsruhe); 

 



Lesben- und Schwulenverband Landesverband Baden-Württemberg sowie dessen regi-
onale Untergliederungen; CSD Karlsruhe; AWO Bretten; Evangelische Kirche in 
Karlsruhe; AG Garten der Religionen für Karlsruhe e. V.; Initiative Schwarze Men-
schen in Deutschland e.V. Karlsruhe (ISD); Flüchtlingsrat Baden-Württemberg sowie 
dessen regionale Untergliederungen; Demokratie & Menschenrechte Bündnis Baden-
Württemberg? 

 
2. Analog zu Frage 1 – In welchem finanziellen Umfang haben vom1. Januar 2018 bis 

heute in jeweils welcher Form (unter tabellarischer Aufstellung nach: Einrichtungen; 
erhaltenen Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen; Kalenderjahr; Grund so-wie Anlass der 
Finanzierung/Förderung; gegebenenfalls Name des Förderpro-gramms oder institutio-
neller Förderung einschließlich sogenannter „Demokratieförderung“ sowie „Flücht-
lingshilfe“, „Politische Bildung“ oder „Jugendbildung“ sowie des Ausgabentitels im 
Staatshaushaltsplan) folgende Einrichtungen welche seit dem 25. Januar 2024 unter 
dem organisatorischen Sammel-Dach „Bündnis für Demokratie und Menschenre-
che“/“Demokratie & Menschenrechte Bündnis Baden-Württemberg“ auftreten - Par-
teien, Vereine, Gruppierungen sowie Institutionen – einschließlich ihrer Untergliede-
rungen (regionale Gliederungen, Fraktionen in Landes- sowie Kommunalparlamenten, 
Jugendgruppen und ähnliches) Mittel aus dem Staatshaushaltsplan des Landes Baden-
Württemberg erhalten: ACE Auto Club Europa e. V., Allianz für Beteiligung e. V., 
Aufstehen gegen Rassismus, ASB Baden-Württemberg, AWO-Bezirksverband Baden, 
AWO-Bezirksverband Württemberg, Baden-Württembergischer Handwerkstag 
(BWHT), BBW Beamtenbund Baden-Württemberg, Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend – BDKJ Landesstelle Baden-Württemberg, Bund der Selbständigen Baden-
Württemberg e.V., BUND Landesverband Baden-Württemberg e.V., Bündnis 90/Die 
Grünen Landesverband Baden-Württemberg, Bündnis Kirche für Demokratie und 
Menschenrechte, Caritas Baden-Württemberg, CDU-Landesverband Baden-Württem-
berg, Der Paritätische – Landesverband Baden-Württemberg, Deutscher Bibliotheks-
verband – Landesverband Baden-Württemberg, Deutscher Kinderschutzbund Baden-
Württemberg e. V., Deutscher Mieterbund Baden - Württemberg e.V., DGB Landesbe-
zirk Baden-Württemberg, DGVB – Deutscher Gerichtsvollzieher Bund Landesverband 
Baden-Württemberg, Diakonisches Werk Baden, Diakonisches Werk Württemberg, 
Die Linke Landesverband Baden-Württemberg, Diözese Freiburg, Diözese Rotten-
burg-Stuttgart, Europäische Bewegung Baden-Württemberg e.V., Europa Zentrum Ba-
den-Württemberg, Europa-Union Baden Württemberg, Evangelische Akademie Bad 
Boll, Evangelische Landeskirche in Baden, Evangelische Landeskirche in Württem-
berg, Fachstelle Extremismusdistanzierung, FDP-Landesverband Baden-Württemberg, 
Flüchtlingsrat Baden-Württemberg e. V., Freie Wähler Landesverband Baden-Würt-
temberg e.V., Fridays for Future Baden-Württemberg, Gegen Vergessen - Für Demo-
kratie e. V. – Regionale Arbeitsgruppe Baden-Württemberg, Gemeindetag Baden-
Württemberg, Handelsverband Baden-Württemberg, IRG-Baden (Israelitische Religi-
onsgemeinschaft Baden), Israelitische Religionsgemeinschaft Württemberg, Jugend-
presse Baden-Württemberg, Junge Europäer Baden-Württemberg JEF e. V., Junge Li-
berale, Junge Union, Jusos, Kulturgemeinschaft Stuttgart e.V., LAG Mobile Jugendar-
beit/Streetwork Baden-Württemberg, LAG Jugendsozialarbeit, Landesarbeitsgemein-
schaft Offene Jugendbildung Baden-Württemberg e. V. (LAGO), Landesarmutskonfe-
renz Baden-Württemberg, Landesbauernverband in Baden-Württemberg e.V., Landes-
familienrat Baden-Württemberg, Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg e. V., 
Landesfrauenrat Baden Württemberg, Landesjugendring Baden-Württemberg e. V., 
Landesseniorenrat Baden-Württemberg, Landessportverband Baden-Württemberg 
e. V., Landesverband der Freien Berufe, Landesverband der Heimat- und Trachtenver-
bände Baden-Württemberg e. V., Landesverband der kommunalen Migrantenvertre-
tungen Baden-Württemberg, Landeszentrale für Politische Bildung, Landkreistag Ba-
den-Württemberg, Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg e.V., Müt-
terforum Baden-Württemberg, NABU Landesverband Baden-Württemberg e.V., Na-
turFreunde Baden-Württemberg, Offene Kirche, OMAS GEGEN RECHTS, pro Fami-
lia Baden-Württemberg, Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold Baden-Württemberg, Rosa-
Luxemburg-Stiftung Baden-Württemberg, Schwäbischer Chorverband e.V., Sozialver-
band VdK Baden-Württemberg e. V., SPD Baden-Württemberg, Städtetag Baden-
Württemberg e.V., Stiftung Bundespräsident-Theodor-Heuss-Haus, Südwestmetall, 
Türkische Gemeinde Baden-Württemberg, Verband Deutscher Sinti und Roma – Lan-
desverband Baden-Württemberg, Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, Volks-
hochschulverband Baden-Württemberg e. V.? 



 
3. Analog zu Frage 1 und 2 – in welchem Umfang haben die unter Frage 1 und 2 erfragten 

Organisationen – Parteien, Gewerkschaften, Vereine, sogenannte „gesellschaftliche 
Bündnisse“ – vom 1. Januar 2018 bis heute finanzielle oder geldwerte Förderung aus 
anderen öffentlichen Quellen erhalten – insbesondere von kreisfreien Städten, Kreisen 
und Kommunen im Regierungsbezirk Karlsruhe (unter tabellarischer Aufstellung nach: 
Einrichtungen; erhaltenen Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen; Kalenderjahr; Grund 
sowie Anlass der Finanzierung/Förderung; gegebenenfalls Name des Förderprogramms 
oder der institutionellen Förderung einschließlich sogenannter „Demokratieförderung“ 
sowie „Flüchtlingshilfe“, „Politische Bildung“ oder „Jugendbildung“ , sowie des rele-
vanten Ausgabentitels im jeweiligen Haushaltsplan)? 

 
4. Betreffend die unter Frage 1 sowie Frage 2 und 3 erfragten Einrichtungen – welche 

dieser Einrichtungen sind nach ihrer Kenntnis im Zeitraum zwischen dem 1. Januar 
2018 und heute in jeweils welche „Flüchtlingshilfsprogramme“ und / oder „Demokra-
tieförderprogramme“ respektive in Programme der „Politischen Bildung“ oder der „Ju-
gendbildung“ der öffentlichen Hand (von Landeseinrichtungen im Rahmen des Staats-
haushaltsplans, von baden-württembergischen Kommunen, in finanzieller/organisato-
rischer Form) involviert? 

 
5. Betreffend die unter Frage 1 sowie Frage 2 und 3 erfragten Organisationen – welche 

dieser Organisationen haben seit dem 1. September 2023 und bis heute in Baden-Würt-
temberg Kundgebungen wie zum Beispiel– „Demonstrationen gegen Rechts“/“gegen 
die AfD“/“gegen Rassismus“ oder inhaltlich verwandter Thematik – angemeldet (mit 
der Bitte um tabellarische Aufstellung: wann, wo, mit wieviel registrierten Teilneh-
mern, wurde Antifa-Symbolik gezeigt – in welcher Form und Dichte, kam es zu Ge-
walttaten)? 

 
 
11.3.2024 
 
Sänze, Dr. Balzer, Eisenhut AfD 
 
B e g r ü n d u n g  
 
Am 17. Januar 2024 rief der SPD Kreisverband Karlsruhe für den 20. Januar zu einer Kund-
gebung „Demokratie verteidigen!“ auf den Karlsruher Marktplatz. Diese Veranstaltung 
wurde beworben: „Die Erkenntnisse der Correctiv-Recherche haben uns ins Mark getroffen 
und Ängste und Unsicherheiten in der Bevölkerung bestätigt und verstärkt. In Potsdam hat 
der braune Sumpf gezeigt, was er mit unserem Land vorhat: Säuberung, Deportation, Remi-
gration. (…).“ Derartige Behauptungen finden sich aktuell in Internetpublikationen zahl-
reich. Auf dem veröffentlichten Karlsruher Plakat ist Antifa-Symbolik (rote und schwarze 
Fahne im schwarzen Kreis) abgebildet. Am 18. Januar 2024 veröffentlichte die Evangelische 
Kirche in Karlsruhe eine Pressemitteilung folgenden Inhalts: „Seit der Enthüllung eines Ge-
heimtreffens hochrangiger AfD-Politiker, Neonazis und finanzstarker Unternehmer, die nach 
Recherchen der correctiv-Redaktion im November des vergangenen Jahres in einem Hotel 
bei Potsdam nichts Geringeres als die Vertreibung von Millionen Menschen aus Deutschland 
planten, gehen zehntausende Menschen in ganz Deutschland auf die Straße, um für eine 
starke Demokratie und Zivilgesellschaft ihre Stimme zu erheben.“ Am 3. Februar 2024 fand 
unter Beteiligung der demokratisch gewählten Bundes- sowie Landtagsabgeordneten Dr. 
Alice Weidel MdB, Markus Frohnmaier MdB, Dr. Marc Bernhard MdB sowie Emil Sänze 
MdL eine Veranstaltung der Partei Alternative für Deutschland in der Stadtparkhalle Bretten 
mit 400 Teilnehmern statt; mehrere Hundert weitere Gäste fanden keinen Platz in der Halle. 
Vor der Halle kam es zu einer lautstark-zahlreichen Gegenkundgebung, auf der unter ande-
rem Symbolik von SPD, Jusos, Bündnis‘ 90/Grüne, Gewerkschaften, NABU und anderen 
gezeigt wurde. Ein Transparent der Antifa wurde in der ersten Reihe der Gegenkundgebung 
gezeigt. Das sogenannte Potsdamer Treffen hat zwar die Aufmerksamkeit des Inlandsge-
heimdienstes erregt – diese hat allerdings keine strafrechtlich relevanten Vorwürfe ergeben, 
was der Ausschuss für Inneres und Heimat des Deutschen Bundestages, dem Anträge der 
CDU/CSU – sowie der GRÜNEN-Fraktion zum Thema vorlagen, in seiner Sitzung vom 17. 
Januar 2024 zur Kenntnis nehmen musste. Die Fragesteller nehmen zur Kenntnis, dass a) der 
größere Teil der für gegen die AfD gerichtete Kundgebungen verantwortlich zeichnenden 
Organisationen Mitglied eines „Bündnisses für Demokratie und Menschenrechte Baden-



Württemberg“ ist, b) dass dieselben Organisationen für ihre Tätigkeit mutmaßlich auf öffent-
liche Gelder angewiesen sind und eine finanzielle Abhängigkeit von solchen besteht. Dies 
halten die Fragesteller für bedeutsam, da sowohl Bundeskanzler, Bundespräsident als auch 
der Präsident des Bundesamtes für Verfassungsschutz sich öffentlich für derartige Anti-AfD-
Kundgebungen einsetzen und sie loben. Von der Antifa ausgehende Gewaltereignisse gegen 
AfD-Mitglieder waren zahlreich Thema im Landtag von Baden-Württemberg. Eine Distan-
zierung der jeweiligen Organisatoren der gegen die AfD gerichteten Kundgebungen von An-
tifa, deren Symbolik und deren Gewalttaten ist den Fragestellern nicht bekannt geworden – 
weshalb die öffentliche Finanzierung von Organisationen umso mehr interessiert, die gegen 
die parlamentarische Opposition Kundgebungen veranstalten. Betreffend die Finanzierung 
von Organisationen, die bereits in der Drucksache 17/5005 erfragt wurden, ist eine Aktuali-
sierung erwünscht.  


